
Seit 95 Jahren arbeiten wir täglich daran, 
Licht zu perfektionieren. Hier ein aktueller
Zwischenstand. Die TRILUX Polaron.

Jede Leuchte von TRILUX ist mehr als einfach nur Licht. Zum Beispiel die TRILUX Polaron: Faszinierendes Design und modernste 
Technologien schöpfen alle Möglichkeiten aus, die ringförmige T5-Lampen heute bieten. Das Resultat: Angenehme Beleuchtung
für Eingangs-, Aufenthalts- und Laufbereiche. Und die Erkenntnis, dass Licht nicht nur Helligkeit, sondern auch Atmosphäre
schaffen kann. www.trilux.at
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TRILUX auf der light+building. Halle 3.0, Stand D11/E11.
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Tipps & Trends Sanitär

Fugenlose Eleganz 

Organische Formen und pure Farben dominieren die von Behnisch Architekten
geplante Therme in Bad Aibling. In der neu errichteten Wellnessoase wurde der
Mineralwerkstoff Corian für das Sprudelbecken eingesetzt, das durch fugenloses
Verkleben wie aus einem Guss wirkt. Der Beckenkopf mit einem Gesamtdurch-
messer von 5,7 m wurde von Hasenkopf hergestellt, wobei die wasserführenden
Rinnen sowie die äußeren und inneren Abkantungen im Werk vorgefertigt und
lediglich die Verbindung der einzelnen Elemente vor Ort durchgeführt wurde. Der
homogene, hygienische und pflegeleichte Werkstoff Corian ist zudem thermisch
verformbar, wodurch sich individuelle und maßgeschneiderte Lösungen im
Sanitärbereich realisieren lassen. Der Zulieferspezialist Hasenkopf hält alle Farben
der Farbpalette, die mehr als 100 Varianten umfasst, auf Lager und kann so
Projekte auch kurzfristig umsetzen.

Hasenkopf Holz + Kunststoff GmbH & Co. KG
T +49 8677 9847-0 • F +49 8677 9847-99 
info@hasenkopf.de • www.hasenkopf.de
Interteam Österreich
T + F +43 1 585 00 61 • office@interteam.at • www.interteam.at

Extrem wandlungsfähig 

Villeroy & Boch betreut Architekten nun mit einer eigenen Objektabteilung,
die Hotelprojekte von der Planung bis zur Eröffnung begleitet. Im Four
Points by Sheraton Panoramahaus Dornbirn kam das wandlungsfähige
Waschbecken von Loop & friends sowohl in den Gästezimmern als auch in
den WC-Anlagen des Sky-Restaurants und der Sky-Bar zum Einsatz:
Elegant in einer Platte aus schwarzem Marmor in den Zimmern und als
archaische Wasserstelle in einem Block aus Bleu cendre im Restaurant-
und Barbereich. Der reduzierten Optik und dem modernen Wohlfühl-
ambiente des Austria Trend Hotel Congress Innsbruck angepasst wirkt der
rechteckige Waschtisch von Loop & friends in den Zimmern besonders
geräumig. Die klare Formensprache der Designerbäder wird durch die
strukturierte Oberfläche des Unterbaus aus schwarzem Schiefer auf-
gelockert. Die ovale Variante des selben Waschtisches wirkt in den öffent-
lichen Bereichen des Hauses dreimal nebeneinander auf einer Holzplatte
angeordnet freundlich, einladend und optimistisch.

Villeroy & Boch Austria GmbH 
(Unternehmensbereich Bad und Wellness)
Erich Eder – Leiter Objektbereich 
T +43 6229 2678-0 • F +43 6229 2693
M +43 664 2600939
eder.erich@villeroy-boch.com
www.villeroy-boch.com

Klarheit ohne Kompromisse  

Im Frühjahr 2008 kommt die elegante Artweger WALK IN mit praktischen Eckteilen
auf den Markt – eine offene Raumlösung mit bodenebenem Zugang. Das neue
Duschprogramm kombiniert vollkommene Transparenz und effizienten Spritzschutz.
Die praktischen 30 cm breiten Eckteile sind sicher an der Glasaußenseite verklebt.
So bleibt die Innenseite bündig und glatt – und damit auch besonders pflegeleicht.
Weitere praktische Vorzüge sind die Justiermöglichkeit für leichte und präzise
Montage sowie eine große Flexibilität bei individuellen Sonderlösungen.

Artweger GmbH & Co.
T +43 6132 205-0
F +43 6132 25034
info@artweger.at
www.artweger.at
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Mit dem Einrichtungskonzept PLAN b_free setzt KEUCO Universal Design für den
Lebensraum Bad um und etabliert einen hohen Qualitätsanspruch an Materialien
und Komfort für Menschen jeden Alters und alle Lebenssituationen. Universal
Design im Sinne von universell nutzbar gilt durchgängig für alle Produkte der Serie,
seien es Armaturen, Accessoires, Lichtspiegel, Spiegelschränke, Waschtische oder
Möbel. In Reaktion auf den gesellschaftlichen Wandel lädt das wohnliche Design
des Badkonzeptes PLAN b_free zum Verweilen und Kommunizieren ein. Eine
innovative Waschplatzlösung „ohne Grenzen“ erleichtert die Handhabbarkeit.
Durch viele durchdachte Details kann die gesamte Körperpflege auch im Sitzen
erledigt werden – sowohl am Waschtisch als auch in der Dusche. Möglichkeiten

zum Festhalten und ein Orientierungslicht mit Dämmerungsfunktion am Licht-
spiegel geben ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit. Hochwertige
Materialien und Holzoberflächen vermitteln Qualität und Sinnlichkeit. Die
altersunabhängige Funktionalität ist völlig unsichtbar gegeben. Ein langfristiges
und nachhaltiges Konzept, das jederzeit mit zusätzlichen Elementen nachgerüstet
werden kann.

Keuco GmbH
T +43 662 45 40 56-0 • F +43 662 45 40 56-5
email: office@keuco.at • www.keuco.at
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Universal Design im Bad: 
Komfort und Ästhetik für alle Lebenssituationen

Freiraum Bad  

Sieben Szenarien visualisiert agape srl. im Mailänder Showroom. Ansprec-
hende Kombinationen außergewöhnlichen Baddesigns – ob kühl funktio-
nal oder romantisch verspielt – sind hier erleb- und begehbar. Spazio 7
zeigt mit einer freien Komposition der Serie Pear eine hoch funktionale
Umgebung mit minimalen Accessoires. Die weiche skulpturale Form des
Waschbeckens korrespondiert mit der ebenfalls frei stehenden Wanne und
der klaren Linie der Edelstahlarmaturen.

agape srl
T +39 0376 250311
F +39 0376 250330
info@agapedesign.it
www.agapedesign.it

Agentur Österreich 
Armin Hausberger KEG
T +43 512 58 07 18
F +43 512 58 22 21
a.hausberger@kilga.at

Design: Patricia Urquiola

Klarheit der Form  

Die 2005 am Markt eingeführte Edelstahlserie 805 wird von Hewi nun
um sieben neue Produkte erweitert. Es handelt sich um ergänzende
Accessoires, die durch ihre zeitgemäße, reduzierte Formensprache für
Klarheit im Sanitärraum/Bad sorgen. Mit Quadrat und Rechteck weisen
die Produkte klare geometrische Grundformen mit harmonisch gerunde-
ten Radien auf. Sie bestehen aus gebürstetem Edelstahl in Kombination
mit Funktionselementen aus Kunststoff, die eine angenehme Haptik
erzeugen. Neu erhältlich sind Seifenspender, Seifenablage, Becher mit
Halter, Papierhandtuchspender, Papierabfallbehälter, WC-Bürstengarnitur
sowie -Papierhalter. Das eingesetzte Material Edelstahl wird gebürstet
verarbeitet und besitzt daher eine semi-matte Oberfläche. Für die
Funktionsbereiche in Kunststoff stehen die Farben Anthrazitgrau und
Reinweiß zur Auswahl. Die Hewi Sanitär Accessoires der Serie 805
wurden mit dem if product design award 2008 ausgezeichnet und
erhielten einen Anerkennungspreis beim red dot design award 2008.

HEWI Heinrich Wilke GmbH
T +49 5691 82-0
F +49 5691 82-319
info@hewi.de
www.hewi.de
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Grenzenloses Duschvergnügen

Ideal Standard erweitert das Anfang 2008 eingeführte Brausewannen-Programm „Ultra Flat“ um
21 bodenebene Modelle. Der bodengleiche Einbau erlaubt einen vollkommen barrierefreien
Zugang zur Dusche und verbindet so Komfort mit einem Maximum an Sicherheit für Menschen
aller Altersklassen. Da die Wannen aus Sanitäracryl gefertigt sind, fühlen sie sich angenehm
warm an. Zudem ist die fugenlose Duschfläche hygienischer und pflegeleichter als geflieste
Duschen. Durch das puristische Design und die neue Bauweise entsteht ein großzügiges Raum-
gefühl. Das Sortiment umfasst quadratische, rechteckige und Viertelkreis-Wannen. Durch han-
delsübliche Abmessungen von 80 x 80 cm bis zu Luxusvarianten mit einer Abmessung von 180 x
90 cm und durch ihr minimalistisches Design sind die Duschwannen ausgezeichnet mit anderen
Badprodukten kombinierbar.

Ideal Standard Austria
T +43 1 25 66 222-0
F +43 1 25 66 222-625
idealstandard.at@idealstandard.com
www.idealstandard.at Umfassendes 

Nachschlagewerk

Mit der technischen Dokumentation „emcotherm konvektoren“ stellt Emco
Klima eine aktualisierte umfassende Planungs- und Gestaltungshilfe für die
Produktgruppe der Boden-, Brüstungs- und Standkonvektoren zur Verfügung.
Neben einem einführenden Grundlagenteil enthält die 200 Seiten starke
Broschüre detaillierte Produkt- und Zubehörbeschreibungen, die mit
praktischen Berechnungsmodellen, anschaulichen Ermittlungsdiagrammen
sowie praxisorientierten Planungshinweisen die Auslegung und Zusammen-
stellung der Konvektoren wesentlich erleichtern. Ausführliche Erläuterungen
der Regelungstechnik ermöglichen das Planen von der Einzelraumregelung bis
hin zur Einbindung in die Gebäudeleittechnik. Zahlreiche Umsetzungs-
beispiele sowie eine umfangreiche Übersicht der lieferbaren Roll- und
Linearrostarten, -farben und -materialen veranschaulichen den Gestaltungs-
spielraum für die Integration der Produkte in die Innenarchitektur.

Emco Bau- und Klimatechnik VertriebsgesmbH
T +43 1 493 38 80
F +43 1 493 38 70 
office@emco-klima.at
www.emco-klima.at

Heimspiel

Für sein Büro- und Wohnhaus in Wien-Hietzing entschied sich
Toni Polster für Produkte von Tece. Die Fußbodenheizung
sowie alle Rohrleitungen wurden mit dem Tece-Rohrsystem
realisiert, und auch im Kesselhaus wurden groß dimen-
sionierte Teceflex-Rohre eingesetzt. Im Bad wurden aus dem
Tece-Profil-Sortiment insgesamt sechs WC-Module und ein
Waschtisch-Modul installiert. Toni Polster, der bei Details Wert
auf Ästhetik legt, ließ die minimalistischen Betätigungsplatten
Tece loop aus Glas einbauen. Ein weiteres Highlight ist die bo-

denebene Dusche, die mit Duschrinnen der Serie Tece-drainline
umgesetzt wurde. Eine Entwässerung entlang einer Linie ermög-
licht eine elegante Lösung, da auf Duschtasse und -abtrennun-
gen verzichtet werden kann.

Tece Österreich GmbH
T +43 743 32 353 • F +43 743 32 603
info@tece.at 
www.tece.at

Wärme aus der Luft

Luft/Wasser-Wärmepumpen werden zunehmend bei Heizungssanierungen im Alt-
bestand eingebaut, da weder Grabungsarbeiten noch Bohrungen notwendig sind. Aber
auch bei Neubauten kommt diese Art von Wärmepumpen aufgrund des geringen
Montageaufwands und Platzbedarfs verstärkt zum Einsatz. Ochsner hat nun die
Luft/Wasser-Wärmepumpen in Split-Bauweise der Baureihe Golf erweitert und bietet
für die Heizungssanierung von Ein- und Mehrfamilienhäusern das Modell GMLW 35
plus an, das eine Leistung von 34,8 kW bei L7/W35 aufweist. Das Modell GMLW 9 gibt
es nun auch in der Ausführung „plus“ für Vorlauftemperaturen bis 65 Grad Celsius für
kleinere Häuser mit Radiatorenheizungen. Das Wärmepumpenprüfzentrum in Buchs
(Schweiz) bescheinigt den Geräten der Ochsner-Baureihe GMLW beste Werte
hinsichtlich der Leistungszahl.

Ochsner Wärmepumpen GmbH
T +43 820 20 1000 • F +43  7434 42451-25
kontakt@ochsner.at • www.ochsner.at
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Repräsentative Hülle

Lebhafte Farben und neue Materialien lassen die Stadt der Zukunft bunter
werden: Die Fassadenbeschichtung „Metallocryl“ von Synthesa verleiht dem
Neuen Rathaus der Solarstadt Laakirchen zeitlose Eleganz. Ursprünglich für
die Münchener Allianz-Arena entwickelt, wird mittlerweile eine gesamte
Kollektion mit Metallocryl-Beschichtungen angeboten. Bis zu 20 Metall-
Effektfarbtöne in Silber, Gold, Kupfer, Bronze und Eisen sowie 60 Trend-
farbtöne sind lieferbar. Metallocryl ist als Putz (Capatect Metallocryl
Reibputz) und als Farbbeschichtung für außen (Metallocryl-EXTERIOR) oder
innen (Metallocryl-INTERIOR) erhältlich und eignet sich aufgrund der metal-
lisch schimmernden Anmutung für repräsentative öffentliche Bauten wie das
von Architekt Josef Ullmann geplante neue Amtsgebäude von Laakirchen.
Der kupferfarbene Capatect Metallocryl Reibputz harmoniert mit der
spiegelnden Glasfassade und setzt ein zeitgemäßes Zeichen im historischen
dörflichen Kontext.

Synthesa Chemie GmbH: T +43 7262 560-0 • F +43 7262 560-1500 
office@synthesa.at • www.synthesa.at
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Silberner Schimmer

An der westlichen Stadtausfahrt von Klagenfurt haben die Architek-
ten Markus Klaura und Dietmar Kaden eine Passivwohnanlage und
ein Atelierhaus in Holzbauweise errichtet. Der Wohnbau mit acht
Wohneinheiten spannt mit dem straßenseitig vorgestellten Büroge-
bäude einen großzügigen gemeinschaftlichen Garten auf. Als städti-
sche Form des Wohnens im Gegensatz zum flächenraubenden Einfa-
milienhaus im Grünen ist die Wohnanlage verkehrsmäßig gut ange-
bunden und bietet dabei genügend Freiraum. Das Atelierhaus ist mit
einer optisch changierenden Fassade, entwickelt vom Künstler Hanno
Kautz, umhüllt und glänzt silbrig aufgrund der Imprägnierlasur Pullex
Silverwood von Adler. Der Sockelbereich des Bürogebäudes wurde
mit Adler Pullex Holzöl eingelassen, und die Vordächer des Wohnge-
bäudes wurden mit Adler Woodcolor feuerrot gestrichen, wobei bei
allen Anstrichen Struktur und Maserung des Holzes erkennbar bleiben.

Anti-Aging für die Fassadensanierung 

Vor exakt zwei Jahren brachte Baumit den NanoporPutz – das patentierte Anti-Aging-System
für die Neubaufassade – auf den Markt. 2008 folgt nun die Innovation für den Sanierungsbe-
reich. Die neue Baumit NanoporFarbe ist universell auf allen Wärmedämmverbund- und
Putzsystemen anwendbar und eignet sich besonders für die optische Sanierung bestehender
mineralischer Fassaden. Ist das Wärmedämmverbundsystem noch in Ordnung, braucht ein
Haus oft nur einen neuen Anstrich. Die spezielle Oberfläche der Nanopor-Produkte ist
mikroskopisch glatt. So können sich Staub- und Schmutzpartikel nur schwer festsetzen, und
die Fassade bleibt dauerhaft schön. Die Kräfte der Natur bewirken zusätzlich eine Selbst-
reinigung der Oberfläche, denn durch Sonne, Feuchtigkeit, Wind und Temperaturschwan-
kungen wittern anhaftende Schmutzpartikel ab. Mit speziellen Produkten wie PflasterDrainmör-
tel, SteinMörtel und SteinKleber bietet Baumit auch vielfältige Lösungen für Natur- und
Kunststeinmauern sowie für befahrene Flächen in Fußgängerzonen, Parkbuchten und Einfahrten.

Wopfinger Baustoffindustrie GmbH
T +43 2633 400-0 • F +43 2633 400-266
office@wopfinger.baumit.com • www.baumit.com

Schulungstage für Bodenprofis 

Bei den Schulungstagen der Murexin AG in Wiener Neustadt geben praxiserfahrene Mitarbeiter ihr Wissen
an Verarbeiter aus der Branche weiter. In den Schulungen „Epoxybeschichtung“ und „Klebetechnik“ im
Februar und März 2008 wurden die Anwendungsgebiete und Verarbeitungstechniken der verschiedenen
Beschichtungs- und Versiegelungsmöglichkeiten mit dem umweltfreundlichen Produktprogramm von
Murexin erläutert. Das Murexin-Epoxy-System beispielsweise deckt vielfache Anforderungen ab und wurde
zur Gestaltung hochbelasteter, repräsentativer Böden entwickelt. Murexin-Bodensysteme mit Epoxy- oder
Polyurethan-Versiegelung kommen in Sporthallen, Verkaufs- und Ausstellungsräumen, Produktions- und
Lagerhallen zum Einsatz. Aber auch in Garagen und Parkhäusern, ja sogar in Operationssälen überzeugt
das fugenlose und äußerst beständige Material. Im privaten Wohnbau lässt sich mit der innovativen Boden-
beschichtung modernes Design kreativ umsetzen, und im Passivhausbereich erweisen sich Epoxy-
Systeme als ideale Bodenbeschichtung im Hinblick auf Wärmespeicherung.

Murexin AG: T +43 2622 27 401-0 • info@murexin.com • www.murexin.com

ADLER-Werk Lackfabrik
Johann Berghofer GmbH & Co KG

T +43 5242 6922-0 • F +43 5242 6922-999 • info@adler-lacke.com • www.adler-lacke.com

mailto:info@adler-lacke.com
mailto:office@wopfinger.baumit.com
mailto:info@murexin.com
mailto:office@synthesa.at
mailto:info@merten-austria.at
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Capatect Metallocryl ist ein aluminiumpigmentierter, kunst-

harzgebundener Strukturputz für Außenbeschichtungen im

Metall-Look.

außergewöhnliche Optik

erhöht den Hellbezugswert

Möglichkeit optisch dunklerer Farbtöne

6 Standardfarbtöne

GLANZVOLL, EMOTIONAL, ATTRAKTIV:

Capatect
Metallocryl-Strukturputz
DIE NEUE METALLIC-OPTIK.

Kupfer >

Messing >

Stahl >

Kobalt >

Niob >

Silber >

Capatect Baustoffindustrie GmbH
A-4320 Perg, Bahnhofstraße 32, Tel. +43 (0) 72 62 / 553 - 0, Fax +43 (0) 72 62 / 553 - 2500
E-Mail: info@capatect.at, Internet: www.capatect.at

Die nächste Generation

Als erster Langschaftdübel wurde der fischer SXR 10 mit einer euro-
päischen Zulassung (ETA) ausgezeichnet. Mit einer Verankerungstiefe von
nur 50 mm ist er für Voll- und Lochbaustoffe zugelassen und eignet sich
für die Fassaden- und Deckenunterkonstruktion sowie bei Türrahmen-,
Fenster-, Treppen- und Geländermontagen. Die spezielle Konstruktion, die
ein niedriges Eindrehmoment bei hohem Überdrehmoment garantiert,
bewirkt, dass die bereits vormontierten Schrauben mit minimalem Kraft-
aufwand eingedreht werden können. Der fischer SXR 10 erfüllt Qualitäts-
kriterien wie eine Einschlagsperre und eine Mitdrehsicherung und verfügt
über vormontierte Schrauben in galvanisch verzinkter und standardmäß-
iger A4-Ausführung. Der fischer SXR 10 soll mittelfristig die Dübel der
Gruppen S-R und S-H-R ersetzen und wird in den Bereichen
Fassadenbau, Schlosserei und Stahlbau, Haustechnik , Hoch- und Tiefbau
und Bausanierung eingesetzt.

Fischer Austria GmbH
T +43 2252 53730-0 • F +43 2252 53730-71
office@fischer.at • www.fischer.at

Offen und sicher zugleich

Mit transparenten Trennwandlösungen aus den Werkstoffen Aluminium,
Stahl oder Edelstahl ermöglicht AluKönigStahl nicht nur im Office-Bereich
eine flexible Raumteilung, sondern realisiert auch Schaufensterfronten in
Malls und Shoppingcentern. Die objektbezogenen Schüco-Trennwand-
Lösungen IW 50 überzeugen durch eine enorme Design-Vielfalt dank
individueller Kombinations- und Gestaltungsoptionen. Offene, kommunikati-
ve Lösungen mit transparenten Wänden und integrierten Jalousien sind
dabei ebenso möglich wie geschlossene Wandabschnitte mit Verkleidungen
– ganz nach Nutzungswunsch und persönlichem Geschmack. Von Ganzglas-
türen über Aluminiumtüren bis hin zu holzdekorfurnierten oder lackierten,
raumhohen Türen können individuelle, objektorientierte Lösungen realisiert
werden. Die filigranen Trennwände ermöglichen außerdem eine effiziente
Schalldämmung. Innentüren und Trennwände aus Jansen Stahl- und
Edelstahlsystemen erweitern die architektonischen Freiheiten im Innen-
ausbau und bieten technisch sichere und elegante Lösungen für nahezu alle
Anforderungen – insbesondere in den Bereichen Feuerschutz, Einbruch- und
Durchschusshemmung.

ALUKÖNIGSTAHL GmbH
T +43 1 98 130-0
F +43 1 98 130-64
office@alukoenigstahl.com
www.alukoenigstahl.com

Ungestört und leise 

Laut einer Studie der Spectra-Marktforschung über die Beziehung der Österreicher zu ihren Nachbarn steht
Lärmbelästigung an erster Stelle der Störfaktoren. Zu den Hauptquellen der Lärmbelästigung zählen laute
Geräusche durch Handwerken, Hundegebell, laute Musik, lärmende Kinder und ausgedehntes Feiern.
Grundsätzlich sollte Schall am besten dort reduziert werden, wo er seine Quelle hat. Mit Trocken-Estrich und
Mineralwolledämmung im Fußboden lässt sich im Zuge einer Renovierung die Trittschallübertragung aus
der eigenen Wohnung erheblich verringern. Wesentlich einfacher ist es dagegen, eine abgehängte Decke
einzuziehen. Dazu werden Anker an der Decke montiert und daran entsprechende Gipskartonelemente
befestigt. Mit speziellen Akustikdeckenelementen wie Rigips-Lochdecken oder den Kassettendecken
Gyptone bzw. Casoprano verbessert man nicht nur den Schallschutz, sondern schafft mit der neuen Decke
auch ein optisches Highlight. Zur Reduzierung des Körperschalls dient eine Vorsatzschale, für die eine
Unterkonstruktion aus Holz oder Metall an der Wand befestigt wird. Um eine Schallübertragung an diesen
Berührungsflächen zu vermeiden, wird ein Dichtungsband dazwischengelegt. Die Hohlräume zwischen den
Holz- oder Metallständern werden mit Mineralwolle befüllt und schließlich die Gipskartonplatten auf die
Unterkonstruktion geschraubt.

Saint-Gobain Rigips Austria GmbH
T +43 3622 505-0
F +43 3622 505-430 
office@rigips.at
www.rigips.at

mailto:office@fischer.at
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mailto:office@alukoenigstahl.com
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Silbriger Glanz

Nachdem bei den Überschwemmungen im Jahr 2005 das Firmengebäude
des Wurstwaren-Erzeugers Hermann Broger aus Mellau zerstört wurde,
entschied sich dieser für einen Neubau und beauftragte Architekt Johannes
Kaufmann mit der Planung. Dieser sah einen kompakten Baukörper in Holz
und Stahl vor, der durch drei Zäsuren die Funktionen Ladenbetrieb sowie
Büro, Anlieferung und Versand nach außen ablesbar macht. Die Fassade
wurde mit flächenbündigen Screens versehen und in silbrig lasierter Fichte
verkleidet. Dafür wurde die Lasur Danske Silverstyle eingesetzt, die dem
Gebäude einen eleganten Schimmer verleiht. Die metallische Optik entsteht
durch Effekt-Pigmente, die neben der visuellen Wirkung auch die
Lebensdauer der Beschichtung verlängern. Mit der Lasur können auch sehr
dunkle Farbtöne erzielt werden und auch Holzwerkstoffe wie OSB-Platten
beschichtet werden. Das neue Firmengebäude wirkt aufgrund der Lasur
Danske Silverstyle einheitlich, die Struktur des Holzes ist dennoch deutlich
zu erkennen.

Synthesa Chemie GmbH
T +43 7262 560-0
F +43 7262 560-1500
office@synthesa.at
www.synthesa.at

Wirtschaftspreis der Stadt Enns

BÜSSCHER & HOFFMANN – Topanbieter im Bereich der Polymerbitumenbahnen für
Flachdach, Gründach, Brücken- und Bauwerkabdichtung – wird mit dem erstmalig
vergebenen Wirtschaftspreis der Stadt Enns ausgezeichnet. Mit drei Tochtergesell-
schaften im Ausland und einem Exportanteil von über 40% hat sich das österreichische
Unternehmen auch weit über die Landesgrenzen hinaus einen Namen gemacht. Die 50-
jährige Zugehörigkeit zur KWIZDA-Gruppe sorgt für Stabilität und ist einer der
Erfolgsfaktoren für das dynamische Wachstum des Unternehmens. Dank umfangreicher
Investitionen in den letzten Jahren konnte der Energieverbrauch um 25% und die
Treibhausgasemission sogar um 34% reduziert werden. Damit wird auch ein sehr
wesentlicher Beitrag zum Erreichen der Kyoto-Ziele geleistet.

BÜSSCHER & HOFFMANN Gesellschaft m.b.H.
T +43 7223 82 323-0 • F +43 7223 82 323-42
office@bueho.at • www.bueho.at

Passiv: Tür und Fenster 

Auf der Nürnberger Fachmesse für Fenster, Tür und Fassaden stellt Variotec zahlreiche
Produktneuheiten vor, darunter das komplette Spektrum der Vakuum-Isolations-
Paneele (VIP). Diese weisen bei einer Gesamtstärke von 20 mm eine Wärmeleitfähigkeit
von λ = 0,004 W/mK auf, die dem Wert von 190 mm Styropordämmung entspricht. Die
VIP werden als Bausystem „Qasa“ für den Bau von Passivhäusern und als „Qasaflex“
zur Verminderung von Wärmebrücken eingesetzt. Auf der Messe werden weiters zertifi-
zierte Passivhausfenster und -außentüren präsentiert: Das Passivhausfenster „Energy-
frame“ mit einem UW-Wert bis 0,73 W/(m2K) wird dort ebenso vorgestellt, wie auch das
Wandbauplattensystem „Windowboard“ mit einem UP-Wert von 0,7 W/(m2K). Die Passiv-
hausaußentür „Thermosafe 100“ erreicht bei einer Türblattdicke von 10 cm e inen
U D-Wert von 0,61 W/(m2K) und die „Multifunktionstür“ weist bei einer Stärke von 68 mm
einen Wärmedämmwert von 0,58 W/(m2K) und einen Rw-Wert von 47 dB auf. Letztere
erfüllt auch die Anforderungen an den Feuerwiderstand bis T60, ist rauchdicht nach DIN
18095-2 und einbruchsicher (WK3-Einbruchklassifizierung). Die Außentür „Allwetter VS
CE“ wird gänzlich ohne metallische Bauteile gefertigt und erhält ihre Festigkeit durch
den TOLwood-Einleimer mit Spezialstabilisatoren. Mit einer passivhaustauglichen Hebe-
Schiebetür und einer Laubengangtür mit integrierten Kunststoffstabilisatoren für ein bis
zu 24 Prozent geringeres Gewicht präsentiert Variotec zwei weitere Neuheiten auf der
Messe in Nürnberg.

fensterbau/frontale in Nürnberg, Halle 5, Messestand 146 und 147 

Variotec GmbH & Co KG
T +49 9181 6946-0 •  F +49 9181 8825 
info@variotec.de •  www.variotec.de
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In Ziegel gefasst

Die Mainova AG, die sich aus den Stadtwerken Frankfurt und der Maingas AG zusammen-
setzt, hat für den neuen Unternehmensstandort in der Frankfurter City-West einen
Gutachter-Wettbewerb ausgeschrieben, den das ortsansässige Architekturbüro KuP
Kleinert und Partner für sich entscheiden konnte. Zum bereits fertiggestellten
Multifunktionsgebäude kamen eine neue Hauptverwaltung und ein rückwärtiger Bürotrakt
hinzu, die entlang einer aufgeständerten Erschließung angeordnet wurden. Mit einem
einheitlichen Fassadenkonzept wurden die unterschiedlichen Gebäude zu einem Ensemble
gefasst: Die vier Basisgeschoße wurden in Anlehnung an die lokale Backsteintradition mit
einer vorgehängten und hinterlüfteten ALPHATON-Ziegelfassade verkleidet. Das natürliche
Material und dessen eigens entwickelte Farbe „Rosenholz“ vermitteln Wärme und Erdigkeit,
während das einheitliche Plattenmaß und das durchgehende Fugenraster dem Gebäude
industriellen Charakter verleihen. Über dem Ziegelsockel liegt ein dreigeschoßiger Gebäude-
riegel aus Metall und Glas. Besonderes Highlight beim Casino ist der als Servicezone ge-
nutzte Erker, der mit speziell angefertigten gerundeten Ziegelplatten verkleidet ist.

Moeding Keramikfassaden GmbH
T +49 8732 246-0 • F +49 8732 246-69 
info@moeding.de • www.moeding.de

Perfekt im Detail

Unweit des Weinbauortes Straden in der Südsteiermark errichtete ein Spenglermeis-
ter nach einem Entwurf des Raumgestalters Rupert Rauch ein Wohnhaus für sich und
seine Familie in den Baustoffen Holz, Glas und Produkten der Firma RHEINZINK. Auf
dem T-förmigen Baukörper, der in Holzriegelbauweise errichtet und mit einer blaugrauen
Rheinzink-Fassade bekleidet ist, sitzt ein Kubus, der in Lärche ausgeführt ist. Breite
Überstände des Rheinzink-Daches schützen den honiggelben Holzfarbton der Fassade,
und die Struktur der waagrechten Holzbeplankung wird von den Rheinzink-Horizontal-
paneelen des unteren Baukörpers aufgenommen. Wie die Fassade in Lärche verspricht
auch das vorbewitterte blaugraue Rheinzink-Dach und die Rheinzink-Fassade Bestän-
digkeit. Die klare Form des Gebäudes nach außen setzt sich im Inneren in einer
durchdachten Raumaufteilung fort. Hohe Detailqualität in der Ausführung zeichnet das
gesamte Projekt aus.

RHEINZINK AUSTRIA GMBH
T +43 2782 852 47-0 • F +43 2782 851 91
info@rheinzink.at • www.rheinzink.at
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Wellness fürs Auge

Das beliebte Thermenhotel Stoiser in Loipersdorf verfügt seit Oktober 2007 über ein neu
errichtetes Gesundheitszentrum, und auch das Restaurant erstrahlt seither in neuem Glanz.
Nach den Plänen des Grazer Architekturbüros Strohecker wurde ein s-förmig geschwungener
114 Meter langer Wandelgang errichtet, der zur Therme führt und an dem in unterschied-
lichen Ebenen Restaurant und Gesundheitszentrum angeordnet sind. An der Schauseite des
Wandelgangs wurde eine Pfosten-Riegel-Fassade mit Profilen der HUECK/HARTMANN Serie
VF50 errichtet. Die Fassade im Restaurant besteht zur Hälfte aus Schiebeelementen; Für die
24 bodentiefen Fenster und zehn Türen sowie die Brandabschnittstüren wurden ebenfalls
Serien von HUECK/HARTMANN eingesetzt. Insgesamt wurden etwa 500 m2 Glas- Aluminium-
Konstruktion von der Firma Metallbau Trummer aus Bad Gleichenberg in einer Bauzeit von nur drei
Wochen errichtet.

HUECK+RICHTER Aluminium GmbH
T +43 1 667 15 29-0 • F +43 1 667 15 29-141 
office@hueckrichter.at • www.hueckrichter.at

mailto:info@moeding.de
mailto:info@rheinzink.at
mailto:office@hueckrichter.at
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Klare Optik

Bei transparenten Glasfassaden steht neben funktionalen Eigenschaften auch die optische Wirkung
im Vordergrund. Das Sonnenschutzglas Silverstar Combi Neutral 51/26 von EUROGLAS besticht
durch Farbneutralität sowie natürliche Farbwiedergabe und wirkt in der Reflexion leicht bläulich.
Aufgrund eines speziell entwickelten Schichtsystems erscheint die Fassade als homogene Glas-
fläche. Das Glas weist einen geringen Strahlungsabsorptionsgrad von 40 Prozent auf und kann ohne
Vorspannen eingebaut werden. Mit einem Gesamtenergiedurchlassgrad (g-Wert) von nur 28 Prozent
schafft Silverstar Combi Neutral 51/26 ein angenehmes Raumklima im Sommer und lässt mit einem
Lichttransmissionswert (LT-Wert) von 51 Prozent genügend Tageslicht eindringen. Ein Wärme-
dämmwert (Ug-Wert) von 1,1 W/m2K gewährleistet geringe Wärmeverluste sowie Behaglichkeit in
den Innenräumen während der kalten Jahreszeit.

EUROGLAS Vertriebs-GmbH
Neuenhofstraße 116, D-52078 Aachen
T +49 241 92 03 03-0 • F +49 241 91 03 03-29 • aachen@euroglas.com • www.euroglas.com
EUROGLAS Agentur Österreich
Friedhofstraße 11, A-3032 Eichgraben
T und F +43 2773 420 87 • peter.stanek@kabsi.at

Hochtransparente Fassadenlösung

Für das Seniorenzentrum Paul Gerhardt in Pforzheim legte der Bauherr besonders großen
Wert auf eine von Licht und Sonne durchflutete Gestaltung, um den pflegebedürftigen
Menschen ein möglichst hohes Maß an Lebensqualität schenken zu können. Bemerkenswert
an der architektonischen Umsetzung ist die geschwungene Fassade aus hochwertigem Holz
in Kombination mit einer raumhohen, transparenten Verglasung. Das bewährte Ganzglas-
system SL 25 vom Systementwickler und -hersteller Solarlux überzeugt durch seine filigrane
Optik und flexiblen Öffnungsmöglichkeiten. Die vorgehängte Fassade erzielt einen Schall-
schutz von 17 Dezibel, und zusammen mit den dahinterliegenden Wohnraumfenstern genie-
ßen die Bewohner einen effektiven Schutz vor äußeren Lärmeinflüssen. Die Balance zwischen
Architektur und Mensch konnte bei diesem Objekt gelungen realisiert werden.

Nicole Holtgreife | SOLARLUX Unternehmenskommunikation
Johann-Georg-Str. 6 • 10709 Berlin • n.holtgreife@solarlux.de • www.solarlux.de
T +49 30 30108912 • F +49 30 30108913
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Foto: Solarlux

Ausgezeichnete Architektur 

Das Industriegebäude BW 100 des österreichischen Unternehmens Wolfram
Bergbau- und Hütten-GmbH NfG. KG wurde im Rahmen des Trimo Architek-
turpreises 2007 mit einem Sonderpreis für die innovative Verwendung von
Trimo Produkten im Bereich Fassaden ausgezeichnet. Der in Stahlbetonbau-
weise errichtete Kubus wird durch einen Raster von vertikalen Fenstern
strukturiert, die eine helle und freundliche Atmosphäre schaffen. Mehr Tages-
licht heißt zugleich Energie sparen – durch eine geringere Benützung der
Beleuchtung. Ebenso wie die Fenster wurden die Paneele vertikal aufgestellt
und so eine optimale Nutzung von Materialien und eingesetzten Mitteln
erreicht. Der von Trimo alle zwei Jahre ausgeschriebene Architekturpreis stellt
einen Anreiz zur Entwicklung innovativer Lösungen mit Trimo Produkten dar
und richtet sich an slowenische und ausländische Architekten.

TRIMO Zweigniederlassung Linz
T +43 732 331 244 • F +43 732 331 274 
trimo@trimo.at • www.trimo.at

mailto:trimo@trimo.at
mailto:aachen@euroglas.com
mailto:peter.stanek@kabsi.at
mailto:n.holtgreife@solarlux.de
mailto:objektteam@solarlux.de
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Farbechtes Hafen-Panorama 

Einen grandiosen Panoramablick über die Elb-Metropole bieten die 328 raumhoch
verglasten Gästezimmer des Hamburger Luxus-Hotels „Empire Riverside". Für die
Fassade des 21 Etagen hohen Glaspalastes von Star-Architekt David Chipperfield kamen
6.400 Quadratmeter ipasol-Sonnenschutzglas (ipasol neutral 50/25) zum Einsatz. Die
farbneutrale Verglasung bietet einen unverfälschten Blick über die Hafenstadt bei einem
gleichzeitig nach EN 410 besonders niedrigen g-Wert von 27 Prozent. Erreicht wird dies
durch eine Sonnenschutz-Schicht auf der Innenseite der Außenscheibe. Trotzdem gelangt
verhältnismäßig viel Tageslicht in die Räume (tL= 50%). Im Winter sorgt der besonders
niedrige Ug-Wert (1,1 W/m2K nach EN 673) für effektive Wärmedämmung. So senken die

energetischen Eigenschaften des Glases auch die
Betriebskosten und schonen die Umwelt.

INTERPANE 
Isolierglasgesellschaft mbH & Co KG 
T +43 2166 2325-0
F +43 2166 2325-30
info@pdf.interpane.net
www.interpane.net

Bilder 
Zimmer: Empire Riverside Hotel
Bar: Raike Kommunikation
Grafik: Interpane

Solartechnik direkt in der
Dachfläche 

Prefalz Voltaik ist eine umweltfreundliche und zugleich ästhetische
Fotovoltaik-Lösung für Stehfalzdächer, denn die neuartigen Silizium-Dünn-
schicht-Module ergänzen das Dach wie eine zweite Haut. Sie werden direkt
auf dem Stehfalzdach angebracht, ohne die Dachhaut mechanisch durch-
dringen oder anbohren zu müssen. Dies ermöglicht vielfältige Montage-
varianten für eine maximale Leistungsdichte und optimierte Erträge in Zeiten
steigender Energiepreise. Die Herstellung der Solarzellen im Dünnschicht-
Verfahren benötigt außerdem weniger Energie und Silizium-Materialeinsatz
als die Herstellung von kristallinen Solarzellen. Jedes Solarmodul besteht
aus drei Silizium-Halbleiterschichten, die übereinander aufgebaut sind. Die
erste Zelle absorbiert das blaue Licht, die zweite Zelle das grüne Licht und
die dritte Zelle das rote Licht. Diese Trennung des Solarspektrums ist der
Schlüssel zu bis zu 20 Prozent höheren Energieerträgen. Zusätzlich zeichnet
sich Prefalz Voltaik durch sein geringes Gewicht und eine überdurch-
schnittliche Schattentoleranz aus.

PREFA Aluminiumprodukte Ges.m.b.H.
T +43 2762 502-0 • F +43 2762 502-874
info@prefa.at • www.prefa.at
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Perfekt eingedeckt

Nach zahlreichen Naturkatastrophen und hohen Schneelasten liegt das
Steildach in unseren Breitengraden wieder im Trend. Ein Dach aus TONDACH-
Ziegeln aus dem Hause Tondach bietet dem Architekten optimale Gestaltungs-
freiheit bei gleichzeitig perfekter Funktionalität. Zahlreiche Farben und Formen
bieten uneingeschränkten Spielraum für individuelle Dacharchitekturen. Ton-
ziegel schaffen ein optimales Raumklima, sind besonders umweltresistent und
erreichen eine Haltbarkeit von über 100 Jahren.
Bei Dachsanierungen bietet Tondach Gleinstätten mit der Produktlinie
Verschiebeziegel ein kostenoptimiertes Paket. Verschiebeziegel sind auf Grund
ihres Verschiebebereichs in der Decklänge perfekt für Dachsanierungen und
Umdeckungen geeignet. Der Sulm-Verschiebeziegel beispielsweise weist eine
Verschiebbarkeit von etwa drei Zentimetern in der Decklänge auf. Somit ist
beim Umdecken meist keine neue Lattung bei bestehenden Dachstühlen
erforderlich. Der Dachziegel gleicht zudem kleinere Maßtoleranzen der Lattung
gut aus und passt sich sehr gut an vorhandene Lattensysteme an, wodurch
sich das innovative Produkt schnell und einfach verlegen lässt.

Tondach Gleinstätten AG
T +43  3457 22 18-0
F +43  3457 22 18-22 
office@tondach.at
www.tondach.com

mailto:info@pdf.interpane.net
mailto:info@prefa.at
mailto:office@tondach.at
mailto:office@hoesch.at
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Akustische Rahmen für verbesserten
Schallschutz 

125 Hz Acoustic Frames, das neue Produkt von CELL Productions, kommt nun in hochwertigen Bauprojekten
zum Einsatz. Das universelle Allzweck-Schalldämmsystem des niederländischen Herstellers akustischer Bau-
stoffe und Schalldämmsysteme kann für Trennwände, aber auch zur Verbesserung der Schalldämmung bereits
bestehender Wände, Böden, Decken und Dächer sowohl im Innen- als auch im Außenbereich eingesetzt wer-
den. Die akustischen Rahmen wurden auf der „BAU 2007“, auf der Neuen Messe München in Deutschland
erstmals vorgestellt. Derzeit entwickelt Archiobel international B.V. Goirle eine Schalldämmung von 45 dB(A) für
das Dach des Flughafens Malaga und 53 dB(A) für Schiphol (NL).

Henk Leferink, Archiobel international GOIRLE (NL)
T +31 13 534 48 04 • Mobil: +31 651 58 39 43
henk@profiprojecten.com • leferink@archiobel.nl
Video: http://pubstr.datiq.net/perssupport/archiobeleng.wmv

Designer Lichtraum 
aus Glas

ALCO, führend in der Planung und Fertigung von Wintergärten, zeigt
mit diesem Projekt seine ganz besondere Stärke. Bei einem
nachträglich ans Haus angebauten Wintergarten legt der Bauherr
immer sehr viel Wert darauf, dass sich dieser zusätzliche gläserne
Lebensraum harmonisch an das vorhandene Gebäude anpasst. Das
Design des Wintergartens entspricht perfekt der Optik des Hauses.
Mit Nurglasecken und den zarten „iku®windows sliding systems“
wurde ein transparenter Raum voll Licht und Leichtigkeit geschaffen.
Das Dach des Wintergartens mit seiner Traufenoptik, die sich in der
„Dachlaterne“ wiederholt, lehnt sich an den Stil des Hauses an. Die
zweiläufigen Schiebesysteme können bis zur Hälfte geöffnet werden.
Auch zum Wohnraum hin ist der Holz-Alu-Wintergarten, als perfekter
Energie-Wohnverstärker, mit Schiebetüren abgetrennt. Die große
Öffnung zum Haus lässt Licht und Wärme einfließen, besonders im
Winter, wenn die Sonne flach steht. So wird der Wintergarten zum
Wärmepuffer.
Detailgenaue Planung in 3D vermittelt schon vor Baubeginn einen
Eindruck vom neuen Lebensgefühl.

ALCO Wintergärten
T +43 616 56 58-0   F +43 616 56 58-26
wintergarten@alco.at  www.alco.at

Optimaler Lichteinfall

Einer Versuchsanordnung einer dänischen Versuchsanstalt zufolge weisen
Räume mit Dachflächenfenstern gegenüber jenen mit Fassadenfenstern
oder Dachgaupen einen wesentlich höheren Tageslichtfaktor auf. Mittels
Radiance-Lighting-Simulation-System wurden die Lichtverhältnisse in drei
identischen Räumen mit dem jeweiligen Fenstersystem unter mehreren
Tageslichtbedingungen simuliert. Dabei wies das Dachflächenfenster
einen Tageslichtfaktor von bis zu 10% im Vergleich zu 3% bei Fassaden-
fenstern und 2% bei Gaupen auf. Die vom British Lighting Guide empfoh-
lenen Werte liegen bei 1,5% bei Wohnräumen und 2% bei Küchen. Neben
der Form der Fenster spielt auch deren Anzahl und Lage eine Rolle für die
Helligkeit im Raum: Für schwer zugängliche Stellen bietet Velux Skylight
Anwendungen, durch die io-homecontrol Automatisierungstechnik über
Funk ferngesteuert werden. Damit können auch Räume großer Höhe oder
Tiefe ausreichend natürlich belichtet werden.

Velux Österreich GmbH
T +2245 32 35-0 • F +2245 32 35-655
office.V-A@velux.com • www.velux.at
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Licht

Per Funk gesteuert

In 200 Apartments einer Wohnanlage im niederländischen Kruidenbuurt wurde
das Funksystem Connect von Merten installiert, das als zukunftsorientierte
Home-Control-Plattform neben der kabellosen Lichtsteuerung optional zahl-
reiche weitere Heimautomatisierungsanwendungen wie Steuerung von
Rollläden, Raumtemperatur, Zeitschaltfunktionen, Einzel- und Gruppenfunktio-
nen bietet. Die Taster des CONNECT-Funksystems sind in verschiedenen
Designs verfügbar und eignen sich für die Klebemontage auf Mauerwerk oder
Glas sowie zur Schraubmontage auf Mauerwerk oder Unterputzdosen. Sie sind
Bestandteil des CONNECT-Funksystems von Merten, welches die Funktionen
der „Funkwelt“ und der „IP-Welt“ in einer einzigen Steuerungseinheit verbin-
det. Als Bindeglied fungiert hierbei die Funkzentrale CONNECT, die mit einer
grafischen Bedieneroberfläche (merten@home) ausgerüstet ist und über
Ethernet-Anschluss auch von unterwegs gesteuert werden kann. Das Merten-
Funksystem sendet auf 868 MHz, einer speziell für den Kurzstreckenfunk
reservierten Frequenz, und besitzt eine Reichweite von etwa 30 m. Durch die
Verwendung des Z-Wave-Standards ist das Funksystem kompatibel zu Lösun-
gen von anderen Anbietern und bietet eine optimale Verbindung von
Lichtsteuerung, Raumklima-, Multimedia- und Sicherheitsanwendungen.

Merten GmbH & Co KG
T +43 1 865 12 21-0 • F +43 1 869 62 11
info@merten-austria.at • www.merten-austria.at
Light & Building Halle 8.0 St E90

Puristische Ästhetik mit 
modernster LED-Technologie

Estilio, die im Rahmen des LUX-FUTURA-Wettbewerbes 2006 den zweiten Platz belegt
hat, wird jetzt von TRILUX in einer exklusiven Kleinserie aufgelegt. Das innovative
Standleuchtenkonzept basiert auf modernster LED-Technologie. Der Leuchtenkörper
erscheint als flaches und schlichtes geometrisches „Band“, das zur Ausbildung von
Leuchtenfuß und Leuchtenkopf zweimal um 90 Grad geknickt ist. In ausgeschaltetem
Zustand steht die Leuchte als schlichte Form im Raum. Nur die dünne Fuge im -
oberen Bereich des Leuchtenständers teilt das Objekt und deutet eine mögliche
zusätzliche Funktion an. Durch das Neigen des Kopfes werden sechs LEDs einge-
schaltet. Mit Ausnahme des Reflektors hat der Kopf, komplett befreit von technischen
und elektronischen Komponenten, keine weitere Funktion. In der Neigung durch ein im
Rücken eingelassenes Scharnier stufenlos verstellbar wird das Licht mittels der
Spiegelreflexion nach vorne ausgerichtet. Durch den variablen Neigungswinkel des
Spiegels lässt sich der Lichtstrahl lenken und blendfrei, effizient und individuell an das
Einsatzfeld anpassen.

Kostenfreie
Software kontra
Dunkelziffer
Stundensatz...

Für die einfache Berechnung des Stunden-
satzes in Architektur- und Ingenieurbüros stellt

die untermStrich software GmbH jetzt gratis ein Software-Tool zur Verfügung.
Zuverlässig und nach branchenüblichen Standards ermittelt das Programm die
bürospezifischen Werte. Diese bilden eine wichtige Basisinformation für das
Büro- und Projekt-Controlling, z. B. als Grundlage für Verrechnungssätze,
Angebotskalkulation, Bildung von Zeitbudgets und für die Nachkalkulation von
Projekten. Das Programm wurde erstmals auf der Fachmesse Build IT in -
Berlin vorgestellt und kann von der WebSite www.untermStrich.com geladen
werden.

untermStrich Software GmbH
T +43 3862-58 106 • F +43 3862-58 106-44
info@untermstrich.com • www.untermstrich.com

Tipps & Trends Sonnenschutz

Großflächige
Innenraumbeschattung

Die Firma SunSquare baut neben den bekannten Außenbeschattungsanlagen
auch spezielle Lösungen für den Innenraum. Segel mit bis zu 100 Quadratmetern
Fläche und mit Wellenlängen bis zu 14 Metern werden hier, wo keine Windlasten
einfließen, realisierbar. Im Uniqa Tower (Architekten: Neumann und Partner)
spannt sich eine Anlage aus fünf sich shedartig überlappenden Segeln unter der
mehrfach gekrümmten Dachhaut. Durch die räumliche Anordnung der Segel
bieten sich mit jedem Standpunkt wechselnde Durchblicke. Aufgrund der
Lagerung der Segelwellen in Seilknoten musste von Designer Gerald Wurz ein
schwingungsfreier Antrieb entwickelt werden, der zudem die permanenten
Bewegungen der Dachhaut mit einem Hub von bis zu 20 cm aufnehmen kann.
Das aluminiumbedampfte Netzgewebe Soltis 92°, das für die Bespannung einge-
setzt wurde, erfüllt neben dem Sonnenschutz auch sämtliche Brandschutzbestim-
mungen. Bei eingerollten Segeln scheinen die Wellen zu einem Bestandteil der
fragilen Dachkonstruktion und somit beinahe unsichtbar zu werden.

SunSquare Kautzky GmbH 
Tel.: 02272 81817 0
Fax: 02272 81817 99
email: info@sunsquare.com
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TRILUX-LEUCHTEN GmbH
T 43 (0) 1.8 69 35 38-0 • F +43 (0) 1.8 69 35 38-33 
wien@trilux.at • www.trilux.at
Light & Building Halle 3.0 St E11, D11

mailto:info@sunsquare.com
mailto:info@sunsquare.com
mailto:wien@trilux.at
mailto:info@merten-austria.at
mailto:info@untermstrich.com
mailto:office@haironville.at
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EDV

Software für den Fenster-, Fassaden- und
Wintergartenbau unterstützt Planer von A bis Z – von
der Akquisition über die Konstruktion und Berech-
nung bis zur Optimierung des Zuschnitts. Wer
Glasfassaden, Oberlichter oder Wintergärten rationell
planen und visualisieren will, für den können speziel-
le Planungswerkzeuge eine interessante Ergänzung
zum Hochbau-CAD sein.
Eine individuelle, exklusive Gestaltung ist auch im
Fenster-, Fassaden- und vor allem Wintergartenbau
ein aktueller Trend. Sonderformen wie Schräg-,
Bogen- oder Rundfenster oder frei geformte
Konstruktionen lassen sich heute jedoch nur noch
mit Hilfe spezieller Konstruktionssoftware rationell
planen – auch um hinterher die Daten für die CNC-
gestützte Fertigung nutzen zu können. „CAD für
Windows“ ist im Fenster- und Fassadenbau deshalb
mittlerweile Standard. Dabei werden komplizierte
Rahmenprofile längst nicht mehr Linie für Linie
gezeichnet, sondern stehen in einer umfangreichen
Symbol-Datenbank zur Verfügung, die Profilsysteme
führender Hersteller und alle gängigen Materialien
oder Materialkombinationen enthält. Da im Maßstab
1:1 geplant wird, lassen sich auch komplexe Verbin-
dungen oder Knotenpunkte bis ins Detail auf
konstruktive oder statische oder bauphysikalische
Schwachstellen untersuchen, um sie hinterher
problemlos fertigen, montieren und nutzen zu
können. Auch Gestaltungs- oder Profilvarianten
lassen sich schneller und einfacher generieren und
visualisieren als mit konventionellen Hochbau-CAD-
Lösungen. Aus dem fertigen digitalen Modell lassen
sich automatisch wichtige Daten ableiten: LVs für die
Ausschreibung oder farbig angelegte Fassaden-
ansichten für die Präsentation.

Planen, konstruieren, berechnen 
und produzieren
Die rechnergestützte Konstruktion ist auch im
Fassadenbau kein Selbstzweck, sondern bildet eine
Art Informationspool, aus dem neben den Konstrukti-
onsplänen auch Akquisitions- oder Produktionsunter-
lagen wie Stück- oder Bestelllisten automatisch
abgeleitet werden können. Auch über eine für Planer
ebenso wichtige Funktion – die statische, bau-
physikalische oder bauakustische Berechnung –
verfügen einige Lösungen. Neben dem Schwerpunkt
und dem statischen Moment von Profilen lassen sich
auch Trägheitsmomente, maximale Durchbiegungen
oder das Verhalten eines Trägers unter verschie-
denen Lastfällen ermitteln. Auch Dickenberech-
nungen einer Scheibe unter einer bestimmten
Lasteinwirkung sind möglich. Mithilfe einer

Isothermenberechnung können Wärmebrücken
schon früh erkannt und durch Konstruktions-
änderungen beseitigt werden: Dazu wird die Innen-
und Außentemperatur angegeben, die Temperaturen
ermittelt und als Isothermengrafik in die Zeichnung
eingefügt. Auch bauakustisch ist man auf der
sicheren Seite: So lässt sich für die jeweilige
Konstruktion das zu erwartende Schalldämmmaß
berechnen. All dies unterstützt Planer während der
Entwicklungsphase bei der Suche nach dem optima-
len Profil, respektive der optimalen Konstruktion. Da
die automatische Fertigung in den meisten Fenster-
/Fassadenbau-Betrieben mittlerweile zum Standard
gehört, sind nahezu alle Programme in der Lage, aus
dem rechnerinternen Datenmodell CNC-Steuerungs-
daten zu generieren. So können direkt Glasleisten-,
Doppelgehrungssägen, Schweißmaschinen oder kom-
plette Fertigungsstraßen angesteuert werden. Erst
durch diese CNC-Anbindung wird das volle Rationa-
lisierungspotenzial von Fassaden-CAD ausgeschöpft.

Akquirieren und Präsentieren
Die anschauliche Präsentation von Fenstern, Türen
und Wintergärten wird nicht nur in der Akquisitions-
phase immer wichtiger. Auch bei der Ausführung
können 3D-Darstellungen wie Axonometrien oder
Perspektiven helfen, Zusammenhänge zu verstehen
und potenzielle Probleme im Montageablauf zu

erkennen. Fotorealistische Farbdarstellungen sind
immer dann gefragt, wenn beispielsweise komplexe
Konstruktionen vorab veranschaulicht oder die
Wirkung neuer Fenster im Kontext einer historischen
Fassade überprüft werden soll. Wer individuelle
Konstruktionsideen anderen überzeugend vermitteln
oder bei Bauherren die Lust an der Modernisierung
von Haustüren, Fenstern oder Fassaden wecken will,
nutzt im Konstruktionsprogramm integrierte oder
optionale Visualisierungswerkzeuge. Als sehr nützlich
haben sich Vorher-/Nachher-Darstellungen mit Hilfe
digitaler Fotomontagen erwiesen. Der Aufwand ist
vergleichsweise gering, die Wirkung umso größer:
Foto von der Gebäudefassade machen, das Foto im
Konstruktionsprogramm auf eine Fläche „aufziehen“
und zusammen mit der Neuplanung (Fassade,
Wintergarten etc.) visualisieren – fertig! Alternativ
kann das visualisierte 3D-Objekt auch nachträglich in
das Foto eingefügt werden. Wird bei der Visualisi-
erung auf die gleiche Perspektive geachtet wie im
Foto, entsteht der Eindruck, die Planung sei bereits
Realität. Damit kann die gestalterische Wirkung
neuer Fassadenelemente weitaus überzeugender
vermittelt werden als anhand von Ansichtsplänen
oder Skizzen. Bauherren sehen schon vorher, wie es
hinterher aussehen wird und können besser
zwischen Alternativen wählen: Das Fenster mit oder
ohne Sprossen, der Wintergarten in Weiß zur Haus-

Fenster-/Fassaden-CAD:

Konstruktionssoftware mit „Durchblick“

Konstruktionsprogramme für den Fenster- und Fassadenbau bieten Hilfe von A bis Z (Aluminium Fenster Institut).

fassade passend oder in Alu. Alles, was man zusätzlich
braucht, ist eine Digitalkamera, das entsprechende Visua-
lisierungsmodul und etwas gestalterisches Geschick.

Fenster-CAD oder Fenster-Konfigurator?
Konstruktionssoftware für den Fenster- und Fassadenbau
ist in der Mehrzahl eigentlich gar kein CAD im herkömm-
lichen Sinn. Fenster oder Fassadenelemente werden mit
den meisten Programmen nicht „gezeichnet“, sondern
entstehen parametergesteuert quasi „im Hintergrund“,
indem diese in einer dialoggeführten Abfrage präzise

beschrieben werden: Fensterform, Breite x Höhe,
Rahmenprofil, Sprossenteilung, Glasart etc. Das ermög-
licht eine schnelle und rationelle Arbeitsweise, denn die
eigentlichen Pläne werden „im Hintergrund“ automatisch
generiert. Zur Erfassung von komplexen Konstruktionen
oder Anschlussdetails kann mit einer Zoomfunktion ein
Teilbereich vergrößert und weiterbearbeitet werden.
Optional können die Zeichnungen auch im DXF- oder
DWG-Format exportiert und beispielsweise mit CAD-
Lösungen für den Hochbau weiterbearbeitet werden,

Die Fensterkonstruktion erfolgt meist per dialoggeführter Abfrage (Picos).

Neben Türen und Fenstern lassen sich auch komplette Fassaden …

(ATHENA)
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um Details zu ergänzen oder einzelne Fensterzeich-
nungen zu kompletten Fassadenansichten zusam-
menzustellen. Diese „Fenster-Konfiguratoren“ haben
ihre Stärken in der schnellen Konstruktion paramet-
risierbarer Fassadenelemente und der automatischen
Erstellung von Stücklisten und Fertigungsplänen.
„Echtes“ 3D-CAD wiederum bietet eine größere
Freiheit bei der Konstruktion, der Visualisierung und

der Anpassung an individuelle Anforderungen, setzt
jedoch auch CAD-Kenntnisse voraus. Ideal sind
Mischkonzepte, die – je nach Erfordernis – beide
Arbeitsweisen erlauben.

Darauf sollte man achten
Die meisten Lösungen wurden für die Einsatzbereiche
Fenster-, Fassaden- und Wintergartenbau konzipiert,
wobei für letzteren Bereich auch Speziallösungen
offeriert werden. Zu den Nutzern von Fenster-/Fassa-
den-CAD zählen vor allem mittelständische Schreiner-
/Tischler- und Metallbaubetriebe, aber auch große,
industriell fertigende Fenster-/Fassadenbau-Unter-

nehmen sowie Fenster-/Fassadenprofil-Hersteller. Nur
einige Programme werden aufgrund Ihrer Konzeption
auch von Architektur-/Ingenieurbüros oder vom
Handel eingesetzt. Nahezu alle Software-Lösungen
sind für Profilsysteme in Holz, PVC, Alu, Stahl oder für
kombinierte Materialien zugeschnitten. Unterschiede
hinsichtlich des Umfangs der einzelnen Lösungen
zeigen sich bei der Modulausstattung: Zu den im

Lieferumfang enthaltenen Standard-
Modulen sollten vor allem die 2D/3D-
Konstruktion, Visualisierung, Mengen-
ermittlung bzw. Stückliste gehören.
Module zur bausphysikalischen
Berechnung sind optional. Der Anwen-
der sollte wahlweise mit spezifischen
CAD-Konstruktionswerkzeugen oder
parametergesteuert arbeiten können.
Schnittstellen zu externen CAD-
Programmen oder CNC-Fertigungsma-
schinen sorgen für eine Durchgän-
gigkeit von Planungs- und Produktions-
daten. Damit man beispielsweise CAD-
Fassadenpläne im- bzw. Konstruk-
tionspläne exportieren lassen, sollte zu
den unterstützten Datenformaten das
DXF- und/oder DWG-Format gehören.
Mit der Entscheidung für eine Lösung
geht man mit dem Anbieter eine Be-
ziehung ein, deshalb ist es sinnvoll,
wenn man sich neben der Software
auch ihn genauer anschaut: Seit wann
ist er auf dem Markt? Wie viele
Arbeitsplätze (Installationen) wurden
bereits mit der Software ausgestattet
etc.? Aus der Anzahl der Installationen
lässt sich schließen, wie häufig ein
Programm verbreitet ist. Der Preis für
ein Konstruktionsprogramm beginnt
bei rund 1.000 EUR, kann aber mit
zunehmender Ausstattung schnell
mehrere 1.000 EUR erreichen. Bei
Programm-Aufsätzen, die ein Basis-

CAD voraussetzen (z. B. AutoCAD) kommt zum Preis
für den Programm-Aufsatz der Basis-CAD-Preis hinzu.
Nicht vergessen werden sollten dabei die Folgekosten
für Schulung, Updates/Upgrades bzw. Wartungsverträ-
ge. Anfragen zum Mehrfachlizenz-Rabatt lohnen sich,
wenn mehrere Arbeitsplätze eingerichtet werden sollen.

Fazit: Fassaden-CAD ist nicht 
gleich Fassaden-CAD 
Rund 20 Anbieter respektive Hersteller offerieren
deutschsprachige Software für den Fenster- und
Fassadenbau, jedoch sind nur einige wenige auch auf
die Bedürfnisse von Planern ausgerichtet. Während

das Gros der Konstruktionsprogramme Teil einer an
der Produktion orientierten Gesamtlösung ist, konzen-
trieren sich andere auf die Planung, Konstruktion,
Berechnung und Präsentation. Alle im folgenden
aufgelisteten Programme werden mehr oder weniger
häufig auch von Architekten/Ingenieuren eingesetzt.
Nähere Produktinformationen erhält man über die
Online-Präsentationen der Unternehmen.

DI Marian Behaneck
…und Wintergärten planen (Klaes 3D)

…wenn nötig bis ins kleinste Detail (Klaes 3D)

Konstruktions- und Montagepläne werden aus dem digitalen

Modell automatisch abgeleitet (ORGADATA)

Software und Anbieter 

ADULO-Fen: www.adulo.net

ATHENA: www.cad-plan.com

C-MOL Win: www.c-mol.at

fencad/micad: www.analytic.ch

FenDesign: www.prologic.eu

Fenster+Türen-Designer/

WinterGarten-Designer:
www.mediapromote.de 

HUEC-TEC: www.eduard-hueck.de

KKP: www.soft-ing-team.de

Klaes professional/Klaes vario/Klaes 3D:
www.klaes.com

Kon-CAD FT/Kon-CAD fassade/Kon-CAD 3D:
www.konert.de

logiKal: www.orgadata-ag.de

PICOS FTF: www.picosgmbh.de

SUNGATE: www.sungate-online.de

SYSCAD: www.syscad.info

TF CAD: www.cadline.de

TS-WIGACAD: www.ts-alu.de

WICTOP 3D: www.wicona.de
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